
I. Allgemeine Lehrverfassung.
1. Übersicht über die Lehrgegenstände.

VI v - .v. Illb. ETIa. Hb. Sa.

Religion jfc^j,
8 8 2 •' ■> 11

4_'

^_

2

Den- 5 •J :; .) :>, 1!'

B 8 3 s s 7 47

<<riechi»ch — — 6 6 •; 18

— — 4 2 ■2 11

üeHclüilu.- •i g 0 -

Knikunde •-' _' * 1 1 1

4

il

!{•■< iun'ii iiikI
..•niiitik

f ■1

•<

1 :; . • 22

Naturkunde und
Physik 8 ■i •> Q -> 12

Schreiben 2 2 1 •> :•-

Zeichnen '-' Q g 2 '2** 10

Singen 2 •_'

Turnen •_> i> •

•) Im ersten Vierteljahre des Wintersemesters keine, im zweiten zwei Stunden.
") Wahlfrei.



2a. Übersicht über die Verteilung der Lehrstunden im Sommersemester.

Namen.
Ordina¬

rius
von

TL T. 1 V. IUI». lila. nii. Sa.

Gauske,
Direktor.

IIb. 6 Griechisch
bGrlechisch
3 Fra;

2 Geschichte
17

Hollmann,
Oberlehrer.

Illb. 2 Geometrie
3Mathemat.
2 Naturkde.
1 Erdkunde

3Mathemat.
2 Naturkde.

3 Deutsch
4 Mathemat.
1 Physik

22

Dr. Naumann,
Oberlehrer.

lila. Relig
8 Lateinisch
6Griechisch 7 Lateinisch 23

Dierfeld,
Oberlehrer.

IV. •

3 Deutsch
4 Fraruös.

2 Geschichte
2 Erdkunde

2 Deutsch
2 Fraruös.

2 Turnen

2 PranxOi , .
1 Erdkunde ' Krdkunde

21

Gonrs,
wiss. Hülfs-

lehrer.
V.

4 Deutsch
8 Lateinisch
2 Erdkunde

8 Lateinisch 2 Deutsch 24

Ruester,
Pfarramtskan¬

didat.
VI. 8 Lateinisch 8 Lateinisch

2 Ev. (.

2 Geschichte

leligion

2 Oeschlchle 2 Ev. Relig. 24

Koller,
Zeichenlehrer.

2 Turnen
4 Rechnen

2 Naturkde. 2 Naturkde. \ * , .c " /-ichnen 2 Zeichnen
2 Zeichnen ? Na'urkde. j /cicnni:n2 Zeichnen

24

Brockob,
technischer

Lehrer.

2 Tl
3 Ev. Relig.
5 Deutsch
2 Erdkde.
4 Rechnen

irnen
2 Ev. Relig.
2 Schreiben

1 Sch reiben

27
2 Schreiben
2 Gesang 1

2 Gesang

T. Bloch,
Pfarrer.

2 Kath. Religi on 2 Kath. Relij»i on

4
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2b. Übersicht über die Verteilung der Lehrstunden im Wintersemester.

■

Kamen
(trdina-

rins
Voll

IX V. IV. Ulli. I IIa. IIb. Sa.

Qanske, ( .
Direktor.

oGricchisch
schichte 3 Französ. 15

2 Geschichte

Prof.
Hnllmallll. Illb.
Oberlehrer.

4Mathemat.
u. Rechnen

3Maihemai. ,u- Ihe i Deutsch
2 .V'aturkde. . ., 4Mathemat. 22+22 Naturkde. , „. ..
1 Erdkunde 2 Physik

nnuuu
Oberleh i

Dlerfeld,
Oberlehrer.

lila irisch S Lateinisch 7 Lateinisch 23

l\' Jkünde

itSCh
4 Rechnen

urkde.
2 Zeichnen

J Deu'
4 Französ.

2 Geschichte
%undc

2 Turnen
2 Deir
2 Französ. 2 Französ Erdkundel Erdkunde

23

241. prob. ^ Griechisch

Koller,
Zeichenlehrer.

2 Turnen

2 Zeichnen 2 Zeichnen 24
chnen2 Zeichnen

Brockob,
technischer VI.

Lehrer.

2 Turnen 2 Schreiben

28+2

v.ben 2 Gesang
^.ing

r. Bloch,
Pfarrer.

2 Kath. Religion 2 Kath Religion
4

Vimiiii.
I'f.irrcr. Inlsch Rclig. 10

10
leichBner,
Divisions¬

pfarrer.
Rellg.

2 Ev. Religion

bCricchisch



3. Lehrplan für 1905.
Der Lehrplan für die Klassen Sexta bis 0

Programmen abgedruckt worden. Es folgt hier der Lehrplan für

Untersekunda.
Evangelische BeligioDslehre. •_' Stdn. w. L m and Erkläre] ewählter

S llen des Alten Testaments, namentlich ans den poetischen und pr
Schriften, behufs Ergänzung der in D 11! gelesenen Abschnitte; Lesen u
eines der synoptischen Evangelien nebst vertieferider Wiederholuj
auch wichtigerer Abschnitte aus der A] schichte.

Wiederholung des Katechismus and Vertiefan irch
Darlegung seiner inneren Gliederung sowie durch mg der Auslegung Luth
in ihrer Richtung auf den religiös-sittlichen Grundgehalt des Chri
holung von - in.ii. Liedern.

Katholische Religionslehre. - Stdn rt mit tia and
Untertertia). Begründe
der natürlichen Religion, von der göttlichen Offenfa and von den Offenbarnn
stufen (Urpffenbarnng, .Judentum und • ■ von der Kic
den Quellen des kathol
dem Lehrbuche von Dreher. Wii

der mittleren K
Deutsch. -■'» Stdn. w. Pra

durch Obungen im Auffinden und Ordnen di
. ■/.. B. Vergleichungen, neben erzählenden Darstellunj

Tertia, nur omfe • vier W

von Orleans, Wilhebn Te nn«l
Be- von \ and G Walz.

adiglerm
Ber. ad Durchgi

Lateinisch. T Stunden v. I). I. in G'atilinam, Li
XXI. Buch Ovid. G ich am
bereitung usw. wie in Tertia. Auswendi i

den wichtige Phrasen g(
Unterscheidung! rholung
der Kasus-. Tempus- und Moduslehre. Aoschlufi rbalsyntax in ihren Haupt-
regeln. Übersetzen Lal nische a dem i btu \ bi Müller.
"Wöchentlich eine schriftlic mg in
auch als häusliche Arbeit. In jedem Vieri
in da- Deutsche als Klassei

Griechisch. 6 Stdn. w. Auswahl aus Xenophona \: oder
Hellenika und aus den ersten zwölf Büchern von II I mg
auf Homer erfolgt anfangs in der Klasse. Die B .••!! Diah
werden durch Erklären und gelegentlichi der I»
kommenden Formen eingeprägt. llen werden auswendig gelernt.
"Übungen im an eiteten DSersetzi

Grammatik: Die Syntax des Nomen Regeln der
Tempus- und Moduslehre. Einprägen von M m. Wiederholet] der

rmenlehre.
Kurze schriftUcheÜber ihischervorwiegend '
Französisch. 3 Stdn. Lektüre von Brckmann-Chatrian, Hi I >rie d'un C

und von Laurie, Biemoires d'un Collegien. Sprechübungen unter fortgesetzt
Weiterung des Won- and Phrasenschatzes. Auswahl der praktisch wichtigsten

s
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1 allen Gebieten, insbesondere ttber die Rektion der Z
Wörter, den Gebrauch der Zeiten and Modi, des Infinitivs, der Partizipien, des
Gerundiums und aber die Fürwörter, Vergleichungssätze and Negationen.

Schriftliche and mündliche Übungen, darunter auch nachahmende Wieder-
■ieni and Vorerzählb

Beschichte« - Stdn. Deutsche and lachte vom Regierungs¬
antritt Friedrich d Ben bis zur Gegenwart, i'i'- außerdeutsche Geschichte
nur soweit, als sie für deutschen Geschichte von Bedeutung ist.

Friedrich der I Revolution, Napoleon 1.. insbesondere
ichland, «las Unglück und die Erhebung Preußens, die

Bf'freiu uigestaltung Preußens, die Neuordnung der politischen
die wirtschaftliche Billigung im deutschen Zoll-

politischen Einheit rangen, r Wilhelms I. und die
Lndnng des Deutschen Bei lüden den Hauptinhalt der Kehrautgabe der

Untersekund
aterlandiaohen Geschichte und im Anschluß an die

Berücksichtigung unserer gesell-
and wirtschaftlichen Entwickelung bis nun Ende des 19. Jahrhundi

iiin ' bung <lei Verdi Ler Höhet im die Hebung
rger- und d

Wiederholungen n randenburgisch-preußischen Geschichte nach einem
in der einzuprägenden Jahreszahlen.

»long und Ergänzung der Länderkunde Kuropas mit
Elementare mathematische Erdkunde. Kar;

in den
U. [n Arithmetik: Keine von den Potenzen. Wurzeln und

iinen. fbangen im Rechnen mit vierstelligen Logarithmen, Eint;..
li

In der Planin irtionaUtät Linien am
isnin fang and -inhalt. Konstrukti«

Physik« \ physikalischer Lehrgang II: Anfangsgründe der
tnie nebst U wichtig ' lien. Einfachste Kr-

.•hre vom Magnetismus und der Elektrizität in experimenteller
Behandl

Zeichnen. Zeichnen nach schwieriger d Llenden NTatur-und Kunst-
plastischen Ornamenten, Architekturteilen usw.) mit

Wiedergabt Licht and Schatt erspektivische Übungen in Innen-
aen und im Freien, i bangen im Malen mit v. rben nach farbigen Gegen-

Ißen. lebenden Pflanzen, ausgestopften Vögeln. Störten usw.»
im Skizzieren und im Zeichnen nach dem Gedächtnis.

n vom Religionsunterrichte fanden nicht statt. Die jüdischen
Schüler 'S?) genossen keinen Religionsunterricht.

Tomen. Von den Schülern der Anstalt, im S. S. K'>ti. im W. S. 130, waren

!i

• 11 :

Vom Turnunterricht überhaupt V'>ii einzelnen Übungsarten
aufGrand ürztl. Zeugnisses im 8. - .". im W.-S. 7 im S.-S - im W.-S- -

tnderen Urtlnden im S.-S. (» im WS. 7 im S -S. - - im W.-S. -
Zusammen

..in der Gesam
der Schüler

im S.-S. 11 im W.-S. 11

im S.-S. S°,„ im W.-S. 11

im S.-S. - im W.-S. -

im s.-s. •/„ im W.-S. •/,
Turnspiele wurden eifrig gepflegt, häutig Ausflüge in Eylaus herrliche Um¬

gegend unternommen.



Am Schwimmunterrichte nahmen toi] SOSohüler, Freischwimmer wurden IT.
die Gesamtzahl aller FreiBchwimmer betragt 69.

Wie in den Vorjahren wurde der Dnterrioht im Turnen gelegentlich atis¬
gesetzt im s. s. zugunsten des Badens, im W. 8. zugunsten des Emiauf

Themen der deutschen Auft&tie i» Untersekunda,
1. Oute Bücher gute Freunde. 2. Wie Bucht Etadenz Beinen Abfall von der

te des Vaterlandes zu reohtfertigen'i ik'l.-A.i •">. (Geringesisl die Wiege des Groll
4. Die Teilung Polens eine politische Notwendigkeit für Preußen. (Kl Der
Kleister in Schillers Lied von der Glook« ge Frankreichs beimAuftre
der Jungfrau von Orleans. <Kl.-A.) 7. Der Kyklop das Urbild eines

Ltchen in Ooethes Hermann und Dorothea. 9. Höhe und Tiefe bat Lust and
Leid. 10. Graf Dunois (nach Schillers Jungfrau von Orleans Prüi tz).

»

21 April 05.
2. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

Das Ministerium d< ichts- n;
teilt mit. daß \|>ril dii
lehrers I

26. April 06. Bestallung des Direkt
19. Mai 05. Kandidat I ist zum Oberli
24. Juli 05. Hin Ministerial-Erlaß wird u.

fall des
1. August 05. Für dii trenkonferenz i. -I 1907 soll das K

zv. jen in V m.
Oktober 05. Hin Min ird15

ans als \

jillll Doilll

II

frage zu berichten
rieb

Pfarrer X.iuuin und Divisic
für den ve aen wissi Horni

■

')ktober 05. I )
Osterferieu Schulschluß Dienstag d. '■'<■April

g d. 19. April.
Pf: ä Infi Frei

len 7. .Fimi.
Große Ferien Schulsc L 27. I

tag d.
Michai woch d.

Di' i. Hi. Oktober.
Weihnachtsferien Schulschluß Freit.!- d.21

Donnerstag d. 3. Januar.
14. Januar 06. Mi eines MInisterial-Ei »nach zum 0

dnßprüfnng am Kgl. Progymnasium abgehalten werden darf. D
vinzdal-Schul-Kolle dliche I'

M;irz I
31. Januar 06. Der Herr Minister bat anter dem Datum i Januar den Ol

lehrern Hollmann und \)v. Naumann den Charakter als Professor verliehen.
\2. Februar 06. Ein Ministerial-Erlaß wird mitgeteilt, > der Sill

hochzeit des Caiserpaares anter Ausfall des Dnterrichtes '-in.' Schul
stattzufinden bat.

2\. Februar <)(>. Ein Ministerial-Erlaß wird mitgeteilt betreffend Flaggen und Illu¬
mination am 26. und 27. Februar (Silberhochzeit des Eaiserpaari

Schul

Schi

A
I
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19. Februar 06. Bin Ministerial-Erlafl bestimmt, <l;tLl ron Zeil zu Zeit die Schäler
von den Gefahren der Automobile gewarnt werden.

7. Mmiv i»;. |i, Ausführung eines Ministerial-ErlasseA werden vorbereitende Schritte
zur Einrichtun lekunda, als., zum Aushau der Anstalt als Voll-
53 miia-dmn.

111. Chronik der Anstalt.
Mit Beginn des Schuljahres verließen uns die Herren Kandidaten

and Dr. Steffen, an ihre Stelle traten die Ben bafüicher Hülfslehrer Dier-
feld*) und Kandidai Gorge**). Da mit Einrichtung der Untersekunda eine neue wias

iftliohe Lehrerstelle bu diesen Herren noch als Verwalter einer
Hülfslehrerstelle der Pfarra lidat Herr Erwin Ruester***). Herr Dierfeld wurde
nacb wenigen Wochen Anstalt Ei --teilt. Herr Gi
wind.- uns ain i. Oktober auf ein Jah and. prob, unerwiesen. He st«r
wurde uns leider !>■ - August, «lureli den Tod ent-

i u. In jugendfrischem *u ein« sieh
ind seines für all<-s Edle be¬
ut treuer Hingabe, mit uner¬

müdlich nd zu widmen. 1» -rkollegium
inert in dem Heimgegfl S Q lieben

Lehrer, der Unter» md und .•instigen Schüler, in
brzehnte hinaus einen Mitarbeiter

an i b. Am 24 August trugen wir ihn aus der
listheii Kirche, in epredigt hatte, hin den neuen

Friedhof an d a Kränzen. Zeichen
wannen Teilnahmt ' Bylau

wurde. Sein \ uns allen in Liebe hochgehalten werden.
/.um I

durch ein tückisch ;i von nur drei¬
lieh dahr 3 cur/, vor der

m zu absolvieren. l>a kam Krankheit
■r noch \ i iit-iii frühen

\n dem ■• auch er sieh niedi arzum Sterl
• und Mitschüler zum I

•)"Walt Schubin, Jchubin (Provinz
vom Realgymnasium zu Brom-

und Erdktu
und erwarb vor • haftlichen Prüfungskommission zu jberg in der

ung am 18 März 1902 die 1. seh für alle, in E isch
und Knikunde für die mir bis Seminar- bez. das Probejahr
nn den ' aburg und Strasburg (Wpr.) und wurde nach erlangter An-

luasiuni als Oberlehrer angestellt.
**) Joseph geb. 19. August 1875 zu Krokau, Kr ssel (Provinz

I kath . I Michaelia l s<-'7 das Abiturientenexamen am KgL Gym¬
nasium zu Braunsberg, studiert.- zu Berlin und »erg Deutsch und alte Sprachen
und bestand die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen vor der wissenschaft¬
lichen Prüfungskommission zu Königsberg, die ihm die Lehrbefähigung in Deutsch
für all. lateinisch und Griechisch für die mittleren Klassen zuerkannte. Für
Seminarjahr und Probejahr war. b< er dem Kgl. Gymnasium zu Marienwerder
und dann unser dt überwiesen.

***) Erwin Ruester, geb 14. Januar 1**1 zu Dt. Bylau, evang., Abiturient des
Gymnasiums zu Marienwerder von Ostern 1900, studierte und Königsberg Theo-

ie und 1..-stau. 1 die 1'rüfung pro Licentia conoionandi zu Dansig am 18. März
1904, war ein dahr Vikar an der Kgl. Superintendantur zu IM. Bylau und ward Ostern
1906 unserer Anstalt zur aushülfirweisen Beschäftigung überwiesen.



111

Auch sonst war der Gesundheitszustand der Schüler im Berichtsjahre nich
gut wie in den frühere

Der Unterricht hatte viele Störungen zu verzeichnen. Herr Dierfeld wurde
durch die Folgen eines Unfalls in Königsberg festgehalten; er Fehlte vom
Beginn des Semesters bis zum i'il. Mai, Bodann aoohmals vom 80. I u bi
9. Juni. Außerdem Fehlten der Direktor vom 27. April l>is zum Ö. Mai (beurlaubt)
und am 16. Dezember, Professor Sollmann 15. und iti. Juni und 17. \>l< 19. August
(beurlaubt) Prof. Dr. Naumann 8. und 10. Mai, 81. Nove . mk)
Kandidat Gorga 4. bis '>■ September (beurlaub

Das Jahr brachte dem deutschen Volke zwei erhebende Fi die Schiller-
Feier am 9. Mai 05 und die Silberhochzeil des rXaiserp m 87, Februar 06.
Beide Tage wurden auch von uns Festlich begang in üblicher W
Kaisersgeburtstag. Die Ansprache am Schillertage hielt derüntei
rede am 27. Januar Professor Dr. Saumann, die erlichen Silber¬
hochzeit Oberlehrer Dierfeld.

Die Fei ÖOOjährif rtehens der Stadt l»t. Bylan tit-1 in die
Dennoch ließ es sich das Kgl. Progymnasium nicht i neu
Anteil wenigstens insofern zu J. *-r ;^ Schüler h
den Lehrer an dem Festzuge dutvi

Ein Unstern waltete aber den Schult ndere Verhältnisse and
die Ungunst des W aehrmals. Auch en wir
her stets durch Ausflüge und cht
auf starke Regenschauer die unteren Klassen auf ihre ' verzichten. I' 0
tertia und die Sekunda : 'ihr mit i • linaries

s, die Dnterl der Bai •
Rosenberg and »n dorl zu Fe - in, deesei B
Besitzer Herr Graf zu Dohns in in lieben jster \\
Von grösseren Ausflügen ist nur d
knnda führten ihr ad Herr Professor Kollmann nach Granden?.. D
wurde vor allem d und (]
seiligen" besichtigt. Schüler wie I.- ••im: den Herren.
die uns die Besichtigung beider A md-
lichst führten, auch an dieser Stelle noch herzlic] k'.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersieht Ober *1i« • I'lV lueni UM).',.

VI. \. I\. Ulli. lila. in,

Bestand am 1. Februar 05......
Zugang durch Versetzung zu Ostern
Zugang durch Aufnahme zu Ostern . . .

19

82

30
16
3

•1\

1
2

80
i:»
8
■i

16
16

1

i.
In.'.

89
6

Bestand Anfang des SS. 05..... 25
1

1
•>
1
l

84 30 20 \\ 18 iL".'

Abgang im SS. 05.........
Zugang durch Aufnahme Michaelis. .
Abgang Michaelis.........
Zugang im WS. n:,ß ........
Abgang im WS. 05/6........

1
1

•>

l

•»
1

1

-' 8
■1

1

1

Bestand am 1. Febr. 06....... 2h 85 28 20 | IT 15 130
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•J. (' bereii hi über die Religion»- und Helmatgrerhaltnigs« der Schüler.

nl
o
M

Std.
B
"3
3

E5
c

-
:rz
■f
v>
3<

-6
■rz

3

Am 1 Februar 06 ... 19 •1 78 27 105
Anfang ...... 102 26 ■> B7 42 129
Anfang des WS 06 6 ..... 102 27 •» 42 131
Am 1. Februar ...... 10] 27 o 46 L30

V. Sammlung von Lehrmitteln.
r den phynkaliaohei Apparate atausendMark ii vollständ

ii

soll ein
imis gegeben werden.
In d l»Nh<-ri-_;.'iinatun bauung

italt. Barr One Müller
Herr ; - Thielemann einen Dachs, Herr

7rm unseren Schülern bra< I r Tertianer
'.mann 3trandläufer, der Obertertianer

and Horstigall schenkten eine am
- Man gegriffene lebende Kreuzotl

ituig^i durch der Lehr-
■• dei W W Lbüder

lirii Kulturgeschichtlichen Bilder und der Gurlittschen
bildar zu Juli I Daneben halfen die Schüler eifrig mit. Zu den

<l.-s Schau-
Handlui Willieliu Teil i Lern Modell der ; hen

reibein) a: der Sekundaner
Fee, an unseren früh verstorbenen Alfred

k.'iti wird uns chischen Anaktenhausea erinnern.
daß Herr Kittergut ar Quednau anf

Werder um seinem ' :
nilen war.

rhiell dii arbibliothek:
vc»n Frau 0 aulav Qeachichte Englands; Zschokk sammelte
Schriften; mehrere milil Schriften zum Kriege 1870/71, zum Feldzuge 1866 usw.

i Herrn Minister: Berthold Otto, Um* h im Kieler Kriegshafen; Hart¬
man!) und Weygandt, Höhere Schule und Alkoholfrage, Guertler, Im deutschen

imbaum der HohenzolL dem Großen Kurfürst >ws Flotten-
lle.

iiatlt wurden: GrauL Einführung in die Kuni bte; Graul,
Bilderatlas dazu; Furtwünsder, Denkmal chischer und römischer Skulptur:
1 1. Müller. Geschichte des deutscl Jäger, Homer und Horaz im Gym-
naaialunterricht; Th. Matthias, Kleiner Wegweiser usw.; Kautzsch und Weizsäcker,

bbibel; Hodermann, unsere \ e im Dienste der Caesarübersetzung;
Steinbrecht, Scli!,.Li Marienburg; Sohwandt, Marienburg. Kaufmann, Geschichte der

!t I >i. Bylau; I >i<- neueren Bestimmungen über den Zeichenunterricht inPreußen;
der /weiten Heimat; Be ur Landeskunde Westpreußens; Half¬

mann und Köster, Hülfsbuch für den evangeL Beligionsunterricht; Gesenius-Kautzsch,
Hebräische Grammatik; Ameis-Hentse, Homers Odyssee; Faesi, Homers Odyssee; Reh-



dantz-Carnuth, Xenophons Anabasis; G. Meyer, Griechische Grammatik; Goldsoheider,
-rücke und Schriftwerke im deutschen Unterricht.

Im Nachstehenden gebe ich 'ein Verzeichnis der für die Sohülerbibliothek
angeschafften Bücher. Die Nummern 362 bis 867 sin<i Geschenke von Herrn Pi
amtskandidaten ßnester, .*'>7T bis 380 von Herrn Leutnanl Krug, 392 and 393 vom
Herrn Minister. 394 bis :'>!i7 vom Sekundaner Kurt Wblpe, l Herrn
Pfarre!- Xaunin. I

362 Th. Stevens
363 -
364 v. Ki..--'
365 Latz
366 rschall
367 Kummer
368 D. Müller

G. Fr.
370 -
371 -
372

373a—b \Y.
374 - G. Hiltl

:) . [ H. W. Stoll
375b
376 Eegensberg
:;77

_.
379 ■

38] Kör
Pavsn- Pete

•>^..,.)>.) F. l •

PlÜ'lii-
386 —
387

J. 1'. Joosl

391 Prot'. [hv.G
M. Guertler

393 B. 0
394 Schiller
395 ..
396 _,
397 -
398 V. 1
399 Lei
41H1
40] M

v. Chami
-[< >3 Haufi
4(i4
4' 15 Beuter
406

um die Erde auf dem Zweirad
- - - -

Der Natnraliensammler.
Der •

arforschei
Die Mi;'

i
and In

Die Brüder vom

Pn-uiü- i il.
1870/71.-

Ein Afrikanischer L tunpf

I.
II.

1.
II.

I.
II.
III

chs.

_

große Well

ma.
Kurz Elektrizil
Im de

[ieler Ki
liehe Werke l.

II.
III.
IV.

II
III.

I.
II.
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LS

II

401

409
410
411
412
418
in
415
416
411
418
419

■UM
432

424

426
421

481

Sämtliche Werke OL
■ - ,V

Blümlein Im Kampf um die Saalburg.
v. Werner Erinnerungen und Bilder a. d. Seelehen

Scheel I teutschlandaSeegeltung.
Grillparaer Simtliohe Werke I.

. II.
n Hl-
„ IV

Corner otliohe Werk.-.
("bland r

v. Koiiigtimark Japan uml die .Japaner.
W h Martinique.
Goetlu- Werk- 1.

.. _ II

.. . III.
. IV

• -
_ „ vi.
„ _ \ 11.
— . VIII.
w . IX.
- -
- . XI.

_ XII.
. . XIII.
_ _ X 1 V

\\
HTI QroBe Kurrarsl in Pn-uilen.

- ft n - - »

VI. Stiftungen für die Schüler.
Unser kleiner Fonds, ans «lern wir bei SohnlansflflgenPrämien beschauen.

auch wohl ärmeren Schülern <lie Teilnahme an Ausflügen mit «ler Bahn finanziell
ermöglichen,erfahr dankenswerte Verstärkung von 16 Mark durch Herrn Dr. med.
Wolpe, praktischen Arzt in Timm. Ebenso flössen ihm 1" Mark zu aus einer
außerordentlichen Prüfung, bei -ler die beteiligten Mitglieder des Lehrerkollegiunis
— einem AbkommengemäB auf die Gebühr verzichteten.

VII. Mitteilungen an die Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 1'.'. April 06, morgens 8 Uhr.

Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 4. April stau, und zwar für Sexta
um 10 Uhr, l'ür «lie übrigen Klassen bis einschliesslichUberaekundavon 11 bis lUhr.

Auswärtige Schüler bedürfen für Wahl and Wechsel der Pension der Ge¬
nehmigung >les Direktors

amtliche Sprechstunde des Direk n jedem Wochentage 11—12 Uhr
vormittags.

Dt Eylau, ü M in 1906
Ganske,

Direktor.



Nachtrag.

w>s m;,,v ,•„,,! ,.,«.t.i-.,. ■ I - "• -;;"■'"
. ,'. • ™1 «vlralr.*» Prof Kahle, di, AteohlaBprafimg rt«tt. All- «l.i.
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